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Jede Woche neue Angebote. Schlagen Sie zu, solange der Vorrat reicht!
Ab sofort – jede Woche

LokalAnzeiger ANZEIGEN

Von sehnsüchtigen Träumen
bis zur Terrorwarnung

Reiner Meutsch und Arnim Stief auf Weltumrundung/1. Woche
Seit dem Start der Welt-
umrundung (der Lokal-
Anzeiger berichtete)
sind Reiner Meutsch und
sein Co-Pilot Arnim Stief
eine Woche unterwegs.
Von Marokko bis nach
Ghana haben sie inter-
essante Menschen ken-
nen gelernt und fanden
sich in spannenden Si-
tuationen.

Das soziale Engagement für
seine Stiftung FLY & HELP,
die Förderung von Bildung
und Erziehung, steht für
Meutsch an erster Stelle.
Mit der Hilfe der Spender er-
richtet die Stiftung neue
Schulen, Kindergärten und
Waisenhäuser weltweit. Die
fünf Projekte während der
Weltumrundung werden erst
der Anfang einer langfristig
angelegten Bildungskampa-
gne der Stiftung sein.
Nach dem frostigen Start
vom Siegerland-Flughafen
ist es beim ersten Zwi-
schenstopp in Marrakesch
bei mehr als 25 Grad warm
und sonnig. In der ehemali-
gen Königsstadt besichtigen
Reiner Meutsch und Arnim
Stief nicht nur die Sehens-
würdigkeiten der Stadt,
sondern kommen auch im-
mer wieder mit den Einhei-
mischen in Kontakt. „Wir

werden überall offen und
herzlich empfangen. Die
Menschen laden uns ein und
erzählen von ihrem Leben,
ihren Sehnsüchten und
Träumen. Das ist das Schö-
ne an der Weltumrundung –
ich bin ganz nah bei den
Menschen und ihrem alltäg-
lichen Leben“, so Reiner
Meutsch. Ein Thema taucht
immer wieder auf: Der
Wunsch der Menschen,
nach Europa zu gelangen.
Vor allem in der Küstenstadt
Nouakchott in Mauretanien

sehen die beiden Piloten vie-
le junge Männer, die auf eine
Überfahrtmöglichkeit war-
ten. Die Hoffnungen sind
größer als die Bedenken.
Die seit dem versuchten At-
tentat in den USA bestehen-
de erhöhte Terrorwarnung
bekommen auch die beiden
Weltumrunder zu spüren.
Das Auswärtige Amt hat ei-
ne Warnung für Mauretanien
ausgesprochen, so dass sich
Meutsch und Stief sehr um-
sichtig verhalten und mög-
lichst in der Nähe von Polizei

und Militär bleiben. Bereits
bei der Ladung wurde ihnen
geraten, für das Flugzeug
einen „Pfand“ beim Militär
zu hinterlegen, da es an-
sonsten beschädigt werden
könnte. Doch alles verläuft
friedlich. Nach der ersten
Woche der Weltumrundung
landen die Piloten nach ei-
nem Zwischenstopp in Gui-
nea-Bissau sicher in Accra,
der Hauptstadt Ghanas.

➩ Weitere Infos im Internet:
www.fly-and-help.de

Auf dem Weg zum Atlas-Gebirge: Reiner Meutsch (eingeklinktes Foto) und Arnim Stief sind
während ihrer Weltumrundung nicht nur in ihrer Piper unterwegs Foto: Meutsch

Lotto warnt vor falschen Mails
REGION. Kriminellen Hin-
tergrund haben anschei-
nend E-Mails, die derzeit
wieder in größerem Um-
fang an Adressaten in Eu-
ropa verschickt werden.
Als Absender wird fälsch-
licherweise Lotto Rhein-
land-Pfalz angegeben.

Lotto Rheinland-Pfalz
warnt seine Kunden vor
diesen unseriösen Ge-
winnerschreiben per E-
Mail, die zurzeit im Um-
lauf sind. Die Betroffe-
nen, die sich bislang ge-
meldet haben, berichten
von einer elektronischen

Gewinnbenachrichti-
gung, die sie als Gewin-
ner von 1 Mio Euro aus-
gibt und die angeblich
von Lotto-Geschäftsfüh-
rer Hans-Peter Schössler
unterschrieben ist. In
diesem Schreiben wird
der Eindruck erweckt,

das Glücksspielunter-
nehmen aus Koblenz sei
der Absender. Lotto
Rheinland-Pfalz warnt
jedoch eindringlich da-
vor, auf diese Emails zu
antworten oder sogar
seine Bankverbindung
anzugeben. -hel-

Paul Parey Zeitschriftenverlag & Pegasus Pferde Verlag

„Grünes Marketing“
für den Klimaschutz
Für jedes Abo wird ein Baum gepflanzt

SINGHOFEN. Viele Unter-
nehmen haben den Umwelt-
und Klimaschutz in ihren
Leitlinien verankert – doch
wie lässt sich dieser An-
spruch konkret realisieren?
Antworten auf diese Frage
liefert ein gemeinsames Pro-
jekt des Paul Parey Zeit-
schriftenverlags und Pega-
sus Pferde Verlags mit dem
Dienstleister plant-my-tree®.

Für jedes neue Geschenk- oder
Direktabonnement der Zeit-
schrift Reiter Revue Internatio-
nal bzw. Pegasus – freizeit im
sattel wird ein Baum in
Deutschland gepflanzt und dem
Neukunden per Zertifikat do-
kumentiert. So wird dem Kli-
mawandel im Rahmen von Auf-
forstungsprojekten aktiv ent-
gegengewirkt. Durch Invest-
ments in „grüne“ Marketing-
konzepte ökologische Verant-
wortung übernehmen so lautet
das Motto dieses Gemein-
schaftsprojektes. Im Rahmen
wirtschaftlicher Aktivitäten
produzieren Unternehmen un-
vermeidlich CO2. Verantwor-
tungsbewusste Firmen können
jedoch leicht durch innovative
Marketingideen einen großen
Teil dieser Emissionen neutrali-
sieren. Zusammen mit dem

Paul Parey Zeitschriftenverlag
verwirklicht plant-my-tree® Auf-
forstungsprojekte zur CO2-
Neutralisation in Deutschland.
plant-my-tree® pflanzt in enger
Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Forstämtern Bäume
an und verantwortet deren
Pflege für mindestens zehn Jah-
re. Jeder gepflanzte Baum er-
hält eine Seriennummer und
wird mit seinen Koordinaten in
einer Datenbank gespeichert,
so dass die Projektpartner die
Entwicklung des Aufforstungs-
projekts mit verfolgen können.
Die Abonnements finden Sie im
Internet unter www.
reiterrevue.de/442,24/ bzw.
www.pegasus-fs.de/
115,64,2-eu/ oder in der aktu-
ellen Januar-Ausgabe von Rei-
ter Revue International bzw.
Pegasus – freizeit im sattel.

Auf kompetentes und starkes Netzwerk stützen
Marketing-Club Rhein-Mosel blickt bei Neujahrsempfang in die Zukunft

KOBLENZ. Bei seinem
Neujahrsempfang im gut
gefüllten Görreshaus
wagte der Marketing-
Club Rhein-Mosel einen
Blick in die Zukunft.

Der neue Präsident Dr. Ralf
Elsner eröffnete die Veranstal-
tung mit einem Ausblick auf
die Clubaktivitäten. Mehr als
6000 Jahre Marketing-Erfah-
rung vereint der mehr als 300
Mitglieder starke Club. Auf
diese Erfahrung kann jedes
Mitglied zurückgreifen. „Un-
ternehmen stützen sich gerne
auf ein solch kompetentes und
starkes Netzwerk“, so Elsner.
Auch 2010 bietet der Marke-
ting-Club einen attraktiven
Programm-Mix aus Informati-
on und Unterhaltung. Span-
nende Vorträge und viel Zeit
zum „Netzwerken“ stehen auf
dem Programm. Die Marke-

tiers sind immer gut für pfiffige
Ideen, so wird es in diesem
Jahr erstmals einen Marketing-
Aschermittwoch mit der Mög-
lichkeit zur Marketing-Beichte
geben. Auch der Dialog mit
den hiesigen Hochschulen
wird intensiviert. Der Marke-

ting-Club Rhein-Mosel möchte
zukünftig als Bindeglied zur
Wissenschaft, den Unterneh-
men die Möglichkeit bieten,
die vielfältigen Ressourcen
des Wissens in dieser Region
zu nutzen. Aber nicht nur der
Blick in die Zukunft spielte

beim Neujahrsemp-
fang eine Rolle. Axel
Gloger, Chefredakteur
des Trendletters,
sprach über die neuen
Realitäten nach der
Krise. Ebenfalls sprach
er über die Generation
der heute 20- bis
30-Jährigen und zählte
diese zu den Einwoh-
nern von Digitalistan.
Eine Generation, die in
die digitale Welt hin-
eingeboren wurde und
von frühester Kindheit
an Netzwerke rund um
den Globus spannen

konnte. „Dies wird sich auch
auf die Berufe auswirken“, so
Axel Gloger.
Eingerahmt von der Musik von
Shama Abbas Jazztalk startete
der Club mit seinem traditio-
nellen Empfang in das 51.
Clubjahr. -gj-

Aufmerksame Zuhörer: die Mitglieder des Marketing-Clubs
beim Vortrag von Axel Gloger (rechts). Foto: Juraschek
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